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Mittwoch Abend nach Theaterſchluß beabſichtigt
geweſenen Herrenabend im Schloß Abſtand.
Als der Kaiſer am Donnerſtag von ſeinem Spazier
ritt zu rückkehrte, brachten etwa 60 Bauarbeiter
demſelben lebhafte Huldigungen dar und überreichten
Blumenſpenden. Der Kaiſer zeigte ſich hierüber
hocherfreut. Um 1 Uhr nahm derſelbe das Früh-
ſtück im Offizierkaſino ein. Abends wohnte der
Kaiſer der zweiten Aufführung des „Burggrafen“
bei, worauf die Abreiſe nach Sibyllenort erfolgte,
wo der Monarch bis heute (Freitag) Mittag bei
dem ſächſiſchen Königspaar verweilt und dann nach
Wirſchkowitz in Schleſien zur Jagd weiterfährt.

Graf Schuwalow wurde am Mittwoch auf
Villa Jngenheim in Potsdam von dem Reichs
kanzler, deſſen Sohn und dem Grafen Herbert
Bismarck beſucht ſein Befinden iſt verhältniß-
mäßig befriedigend.

Anläßlich des Regierungswechſels in Mecklen
burg- Schwerin wurden leichte Gefängniß und
Geldſtrafen im Gnadenwege erlaſſen.

Perſonalien. Der Regierungspräſident
von Oberbayern v. Zie gler wurde unter Ver
leihung des Großkomthurkreuzes des Verdienſtordens
in den Ruheſtand verſetz t. Sein Nachfolger
iſt der Regierungspräſident der Pfalz v. Auer.
Der Polizeidirektor in München v. Wel ſer wurde
zum Regierungspräſidenten der Pfalz ernannt.

Kontreadmiral Tirpitz, der künftige
Staatsſekretair im Reichsmarineamt, trifft am
4. Juni in Lerlin ein. Seine Geſundheit ſcheint
alſo wieder hergeſtellt zu ſein.

Der Bundesrath trat am Donnerſtag
zu der üblichen Berathung zuſammen.

Das preußiſche Staatsminiſterium
hielt am Donnerſtag Vormittag unter dem Vorſitz
des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab.

Die preußiſche Staatsregierung iſt bereits den
Fragen der Anſtellung der Gemeindebeamten,
des Ruhegehalts und der Fürſorge für die
Htnterbliebenen näher getreten, und ſie erachtet
es insbeſondere für nothwendig, die Sache auf dem
Wege der Geſetzgebung einheitlich für den geſammten
Umfang der Monarchie zu regeln.

Aus Elſaß-Lothringen: Nach den
Berichten der elſäſſiſchen Abgeordnetenzim Reichs-
tag gelegentlich der Berathung des Antrages Colbus
müßte man glauben, es hätte die Verdeutſchung in
den Reichslanden in den letzten 26 Jahren keine
Fortſchritte gemacht und es herrſche allgemein Un
zufriedenheit und Erbitterung gegen die gegenwärtige
politiſche Lage, Jn Wirklichkeit iſt aber die über-
wiegende Mehrheit der Bevölkerung mit
dieſer Lage ganz zufrieden und wünſcht keine
Aenderung, da ſie wohl weiß, daß ſich ſeit 1870
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Belgien. Jn Antwerpen ſind etwa tauſend
Metallarbeiter in den Ausſtand einge-
treten. Alle Metallwaarenfabriken, mit Ausnahme
einer, ſind geſchloſſen.

Frankreich. Die neue Panama-Ange-
legenheit ſcheint beendet zu ſein. Der Pariſer
Unterſuchungsrichter Poittevin ſoll erklärt haben,
es würden weder neue Anträge auf gerichtliche Ver
folgungen geſtellt, noch auch neue Beſchuldigungen
erhoben werden. Der Herzogin von Orleans
ſind bei ihrer. Abreiſe aus Paris, wohin ſie ſich
zur Leichenfeier für den Herzog von Aumale be
geben hatte, von 22 Markthallenfrauen
Kundgebungen dargebracht worden, einige
junge Damen der Ariſtokratie riefen bei der Abfahrt:
Es lebe der König: Jn Paris herrſcht ob dieſer
Schreckensdinge große Aufregung. Nach den
neueſten Meldungen wird der Präſident Faure
über Marſeille-Odeſſa nach Petersburg reiſen.

Spanien. Die liberale Partei unter der
Führung Sagaſt as beginnt der Regierung wegen
des Cubafeldzuges Schwierigkeiten zu
machen, Die Regierung erkläre, ſo meinte Sagaſta
in einer Anſprache an die Spitzen der liberalen
Partei, die Philippinnen ſeien gänzlich, Cuba zum
größten Theile pacificirt; ſie rühme ſich ſogar, ge-
nügende Hilfequellen zur Weiterführung des Krieges
zu beſitzen. Der Zeitpunkt ſei daher gekommen, wo
die liberale Partei mit ruhigem Gewiſſen den Waffen
ſtillſtand mit der Regierung brechen könne. Er wolle
deshalb Rechenſchaft fordern von den der Regierung
zur Verfügung geſtellten großen Hilfsquellen.

ußland. Prinzeſſin Heinrich von
Preußen hat Petersburg wieder verlaſſen. Das
Zarenpaar geleitete ſie auf den Bahnhof. Der
ruſſiſche Thronfolg er iſt von ſeiner Mittelmeer
reiſe in Batum eingetroffen.

Amerika. 24000 Newyorker Schneider,
die für die Konfektionsgeſchäfte Rewyorks und Umgegend
arbeiten, haben wegen der allzuſchlechten Bezahlung

die Arbeit eingeſtellt.
Afrika. Die Regierung des Oranje-Frei-

ſtaats hat dem Volksraad ein Geſetz vorgelegt,
das die Einwanderung von Fremden in
ganz ähnlicher Weiſe verbietet, wie das in Trans
vaal angenommene, aber wieder aufgehobene Fremden-
geſetz. Der Orangefreiſtaat hat mit ſeiner Geſetzes
vorlage der ihm verbündeten Republik Tränsvaal
einen Gefallen erweiſen und den Durchzug von Ein
wohnern dahin durch den Orangefreiſtaat verhindern
wollen.
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Parlamenrariſche Nachrichten.
Der Reichstag überwies am Donnerſtag zunächſt

debattelos den dritten Nachtragsetat an die Budget
kommiſſion und nahm darauf in dritter Leſung das Vereins
nothgeſetz an, es ſprechen noch die beiden Antiſemiten
Ahlwardt und Werner, Abg. Lerno (Ctr.) und der
Bauernbündler Hilpert. Aufſehen erregte es, daß der
Abg. Prinz Hohenkohe, der Sohn des Reichskanzlers für
das gegen die preußiſche Vereinsnovelle gerichtete Vereinsnothgeſetz

ſtimmte. Darauf wurde die zweite Leſnngd er Handwerker-
vorlage fortgeſetzt. Ohne ſonderlich bemerkenswerthe Debatte
wurden die S 81 b bis 99 in der Faſſung der Kommiffions
beſchlüſſe angenommen. Hicrauf vertagte ſich das Hause auf
Freitag: Fortſetzung der Berathung der Handwerkervor
lage, Servistarif, Beſoldungsvorlage.

Aus den Reichstagskommiſſionen. Die Kom
miſſion für die Unfallverſicherungsgeſetze hat mit
der Erledigung des Seeunfallverficherungsgeſetzes die Berathung
der vier Novellen zum Abſchluß gebracht. Bis Berichterſtatter
für das Plenum wurden beſtellt die Abgg. Trimborn Ge
werbennfall), Stephan (Landwirthſchaft), Fiſchbeck (Bau
unfall), Jebſen (Seeunfall). Von der Petitions-
kommiſſion iſt die Peiition der Gebr. Denhardt betr Ent
ſchädigungsanſprüche für Verluſte in Witu dem Reichskanzler
zur Erwägung überwieſen worden.

Der Reichstagspräſtdent Frhr. v. Buol ließ in der Landes
verſammlung der badiſchen Centrumspartei erklären, daß er
ein Landtagsmandat wegen anderweitiger parlamentari
ſcher Pflichten nicht mehr annehmen werde.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung
der Novelle zum preußiſchen Vereinsgeſetz hat dieſen
Entwurf in ſeinen hauptſächlichen Beſtimmungen mit 15
gegen 13 Stimmen abgelehnt, die beiden unweſentlichen
Paragraphen mit kleinen Aenderungen angenommen.

Zum preußiſchen Vereinsgeſetz.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der

„Vorwärts“ fordert die „Genoſſen“ zu Proteſt
und Maſſenkundgebungen gegen das
preußiſche Vereinsgeſetz auf und fügt
hinzu, daß ſolche Kundgebungen, wo ſie von bürger-
licher Seite ausgehen, zu unterſtützen ſeien. Sonſt
iſt, ſo fährt das Regierungsblatt fort, der Sozial
demokratie bekanntlich Alles, was rechts von ihr
ſteht, „eine reaktionäre Maſſe“; jetzt aber entbietet
die Sozialdemokratie ihren Heerbann, den ſte ſonſt
nach Möglichkeit von Verſammlungen anderer Par
teien fernhält, dahin. Die Veranſtalter de rar-
tiger „bürgerlicher“ Proteſtkund-
gebungen können daraus die Lehre ziehen, wen
zu Liebe und wen zu Nutzen ſie ſich
anſtrengen.

Ueber die parlamentariſche Behandlung
der Novelle verlautet offiziös, daß die Verhand
lungen thunlichſt ſo geſtaltet werden ſollen, daß die
dritte Leſung im Abgeordnetenhauſe in der erſten
Hälfte der Woche vor Pfingſten zum Abſchluß ge-
bracht wird. Die Fertigſtellung des Kommiſſions
berichts erwartet man zum nächſten Montag. Die
zweite Leſung im Plenum würde dann am Tage
vor, ſpäteſtens am Tage nach Himmelfahrt beginnen
und die Dauer von 2 Tagen vorausgeſetzt, jeden
falls im Verlaufe der Woche zum Abſchluß kommen.
Die dritte Leſung würde dann in den erſten
Tagen der Pfingſtwoche ſtattfinden. Von deren
Ergebniß hängt dann das Weitere ab. Er
folgt gänzliche Ablehnung, ſo iſt die Sache für
dieſe Seſſion beendet. Kommt ein Entwurf zur An
nahme, welcher ſich als Aenderung der Verfaſſung
nicht darſtellt, ſo geht die Vorlage direkt an das
Herrenhaus. Muß die Schlußabſtimmung aber in
der Form der Verfaſſungsänderung ſtattfinden, ſo
würde zunächſt in der vierten Juniwoche eine aber
malige Abſtimmung über das Ganze im Abgeordneten
hauſe ſtattfinden und dann erſt das Herrenhaus mit
der Sache befaßt werden. Selbſt wenn das letztere
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes voll beitritt,
würde alsdann der Seſſionsſchluß nicht vor Ende
Juli erfolgen können. Da die Dinge ſo liegen, muß
es entſchieden als ein Fehler bezeichnet werden, daß
die wichtige Vereinsvorlage dem Abgeordnetenhauſe
erſt zu einer Zeit zugegangen, die für den Seſſions
ſchluß die normale und geeignete geweſen wäre.

Die „Ber l. N. N.“ erwarten, daß die Nation al-
liberalen nicht nur den Ausſchluß der Minder-
jährigen von politiſchen Verſammlungen und
Vereinen, ſondern auch wohl noch einigen anderen
Beſtimmungen zuſtimmen werden, namentlich dann,
wenn der antiſozialiſtiſche Charakter der Vor
lage ſcharf uud jede Deutung ausſchließend formulirt
wird. Von der Stellungnahme der Nationalliberalen

hängt aber bekanntlich das Geſchick der Vor-
l a ge im Abgeordnetenhauſe ab.

Die Orientwirren.
Wenn man in Konſtantinopel nicht beſſer noch

als überall anders wüßte, daß die Zuſtände im
osmaniſchen Reiche viel, ja faſt elles zu wünſchen
übrig laſſen, dann hätte man ſich doch wohl nicht
ſo leicht und willig dem Drucke der Mächte geſägt
und auf denjenigen materiellen Vortheil aus dem
Kriege verzichtet, den die Pforte nach der ſiegreichen
Beendigung des Feldzuges einzuheimſen im Stande
und berechtigt war. So macht man gute Miene
zum böſen Spiel. Der Druck auf die Pforte be
hufs ſHleunige Herbeiführung eines Waffen
ſtill ſtandes iſt bekanntlich in erſter Reihe von
Petersburg aus ergangen, Deutſchland hat ſich
der ruſſiſchen Bemühung erſt ſpäter angeſchloſſen.
Der Sultan hat durch ſeine Nachgiebigkeit ſich
beſonders den Dank des Zrren verdient,
dieſer ſandte denn auch, unmittelbar nach
dem aus dem Palaſte die Erklärung ergangen war,
daß der Sultan zum Abſchluſſe eines Waffenſtill
ſtandes bereit ſei, ein Telegramm an Abdul Hamid,
in welchem er durch die Einſtellung der Feindſelig-
keiten gegen Griechenland ſeinen Dank aus
ſpricht. Jn ſeinem Schreiben betont der Zar das
zwiſchen Rußland und der Türkei beſtehende freund
ſchaftliche Verhältnis. Der Sultan erwiderte darauf
ſehr geſchmeichelt, das Telegramm des Kaiſers von
Rußland habe ihn mit um ſo größerer Genug-
thuung erfüllt, als es ſeinen, des Sultans, fried-
fertigen Abſichten vollſtändig entſpreche. Erwähnt
wird auch noch, daß man im Hildiz Kiosk ſelbſt vor
der Eroberung von Domokos einen Waffenſtillſtand
abgeſchloſſen haben würde die Mitth ilung Edhem
Paſchas von der Einnahme jener Stadt ſei zu der
ſelben Stunde in Konſtantinopel eingetroffen, wo
der Miniſterrath verſammelt war, um den Abſchluß
eines Waffenſtillſtandes in die Wege zu leiten.

Von Athen aus werden ruhmredige Berichte
über den Heldenmuth und die Ausdauer der
griechiſchen Truppen, beſonders auch der Aus
ländiſchen Freiwilligen, während der Schlacht bei
Domokos verbreitet nur die numeriſche Ueber
legenheit der Türken habe dieſen zum Siege verholfen.
Trotzdem wollte der Kronprinz nicht weichen und
habe ſich erſt auf eine Ordre aus Athen nach Lamia
zurückgezogen. Dieſe Berichte haben offenbar nur
den Zweck, den Unwillen der atheniſchen Bevölkerung,
der der königlichen Familie ernſte Gefahr bringen
kann, zu deſchwichtigen. Nach Athener Berichten
hat ſich der in Almyro von dem griechiſchen Haupt
korps abgeſchnittene Oberſt Smolenski in Lamia
mit den Truppen des Kronprinzen verbunden;
dorthin ſoll auch der Oberſt Vaſſos mit anderen
Offizieren und einigen Verſtärkungsmannſchaften
unterwegs ſein. Von der Regierung ſoll aber die
Armeeleitung aufs ſtrengſte angewieſen ſein, all und
jede Feindſeligkeiten gegen die türkiſchen Truppen
zu unterlaſſen.

Jn Arta ſind türkiſcherſeits die Bedingungen
für einen Waffenſtillſtand wiederholt worden, ſie
laufen in erſter Linie auf Räumung des tür-
kiſchen Gebietes Seitens der Griechen,
Die griechiſche Regierung ſucht jetzt auf alle mög
liche Weiſe die Gunſt der Großmächte zu ge
winnen, in deren Hand, wie ſie nun ſelbſt einſieht,
das Geſchick Griechenlands gegeben iſt. Dieſe
Einſicht hätte den Herrn Griechen nur früher
kommen ſollen.

Provinz und Umgegend.
f Kloſter-Mansfeld, 20. Mai. Hier ging

ein wolkenbruchartiger Regen, den ein
ſchweres Gewitter, wie hier kaum ein zweites ge
weſen, begleitete, nieder. Jn kurzer Zeit waren alle
Straßen vom verheerenden Element überſchwemmt,
die Fluthgräben konnten es nicht faſſen und rau-
ſchend ſchoß es über die Straßen hinweg, in die
Häuſer eindringend, Einem plötzlich entſtandenen
See glich die Chauſſeeſtraße am Saſſe'ſchen Hauſe,
wo die Fluthgräben ſich vereinigen. Mit rapider
Schnelligkeit wuchs der Strom von Minute zu Mi-
nute, bis er gewaltſam in das Saſſe'ſche Haus ein
brach, ſeinen Weg durch den Laden nahm und zur
Hinterthür hinaus den ganzen Hof und die Stall-

gebäude überſchwemmte. Hier ſetzte dieweiterem Verderben ein g W faſt gern

licher Kraft arbeiteten die Helfer in der en
unterbrochen, bis endlich die Gefahr
Ihnen allein iſt es zu danken, daß nichtSchaden erwuchs. Auch in andere Mia e
Waſſer eingedrangen und hat die Keller uehl
füllt, die dort lagernden Vorräthe unter r
grabend. Auch den Feldern hat das Glemen e
Rachtheil zugefügt, indem gonze Fluren zum
verſchlammt ſind.

t. Siebleben bei Gotha, 19. Mai,paſſirte den hieſigen Ort ein älterer ine
angab, mit dem 4. Jägerbataillon (4. rn
den Krieg gegen Frankreich mitgemach

zoſen gefallen und nach ſeiner Gene
Kriegsgefangener nach Algier
worden, wo er bis im vergangenen Jahre

ung

daten dort in Gefangenſchaft, hauptſächlich
hörige der Regimenter 13,
Auch habe er in Algier einen Siebleber P
Schwabe kennen gelernt. Allerdings hat ein
Einwohner Namens Schwabe den Krieg hef
3. Kompagnie des 95. Jnfanterie Regiments
gemacht. Derſelbe iſt bei der erſten Schlacht
Orleans krank und in einem dortigen Lazan
untergebracht worden, von dem aus er ſeine
kurz vor dem Krieg angetraute Frau von c
Geſchick brieflich benachrichtigte. Dieſem Brief
eine weitere Nachricht nicht gefolgt. Schwabe wut
damals als vermißt, ſpäter aber als im Lazareh
verſtorben angegeben und auch der Frau ne
13 Monaten der Todtenſchein durch das Regime
zugeſtellt.

Ob man es hier mit einem raffinirt angelegt
Schwindel oder mit einer Thatſache zu thun h
wird ſich bald herausſtellen, da wie man hört, d
hieſige Schultheiß, Schritte zur Aufklärung
thun wird.

t Gotha, 19. Mai. Heute Vormittag woll
die Ehefrau eines Landwirths aus Emleben, die d.
hieſigen Wochenmarkt beſucht hatte, in der Bahnhof
ſtraße einem elektriſchen Straßenbahnwagen au
weichen, wurde aber hierbei von einem Rollgeſchi
erfaßt, zu Boden geworfen und von dem ſchwer be
ladenen Wagen überfahren. Die verunglüd
ältere Frau wurde in das „Hotel zum Kaiſ
Friedrich“ gebracht, in dem ſie nach einer halb
Stunde den ſchweren Verletzungen erlag, oh
wieder zum Bewußtſein gekommen zu ſein.

f Hohenſtein, 20, Mai. Hier wurde ein zw
jähriges Kind beerdigt, das in einer Lade erſtié
iſt, Vermuthlich hatte das Kind irgend etwas de
offen ſtehenden Lade entnehmen wollen und wie
dabei in dieſe gefallen zugleich hatte ſich aber d
Deckel geſchloſſen. Die Eltern ſuchten das Kind u
dadurch, daß vor der Lade Spielſachen deſſelbt
ſtanden, wurden ſie veranlaßt, dieſelbe zu öffrg
und fanden ihren Liebling darin leider erſtickt vo
Alle Hilfeverſuche waren erfolglos.

f Jufolge Hoch waſſers iſt nach einer M
dung aus Dresden die Frachtſchifffahrt auf d
Elbe eingeſtellt. Viele Feldbeſitzer erleiden unbereche
baren Schaden

Pirna, 19. Mai.

kamm eingefunden, um das herrliche Elbepanorar
in Augenſchein zu nehmen. Der Chemiker Wila a
Dresden, wagte ſich dabei, ungeachtet des dortſelb
angebrochten eiſernen Schutzgeländers, auf
äußerſte Felsſpitze hinaus, glitt jedoch bei der Um
kehr in Folge des feuchten und daher glatten Unte
grundes aus und ſtürzte mit einem gellen Sch
in die Tiefe, Die übrigen Ausflügler beeilts
ſich, die Stelle aufzufinden, wo der Hinadgeſtärj
unzweifelhaſt in einem ſchrecklichen Zuſtande liege
mußte. Auf halbem Wege jedoch ſchon hinkte ihn
dieſer wimmernd entgegen. Im Geſicht aufgeſchunde
und blutend, klagte er noch über heftige Schmerße
in den rückwärtigen Extremitäten, ſein Knochen
war ihm aber, dank ſeiner elaſtiſchen Körperkonſtr
tion unverletzt geblieben.

22. Mai

r Noth Ibeſeitig n

Er ſei im Kriege verwundet in die Hände zu d

verbra

geshabe. Es ſeien noch Hunderte von deutſch

la 66 n
amel

hieſi

Natürlich hat dieſe Mittheilung die
müther hier allgemein erregt und es wird vo
weiter nichts als von dieſer Mittheilung geſproche

Trotz ungünſtigen Wetteh
hatten ſich am Sonntag einige Perſonen am ſoſe

hörig
catior
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Bekanntmachung.
Am 14. Mai wird zu Goddula

im Regierungsbezirk Merſeburg eine für
Fernſprechberrieb eingerichtete mit
der Oits Poſtanſtalt vereinigte Tele
graphenBetsrebsſtelle mit be
ſdränktem Tagesdienſt ſür den allge
meinen Verkehr eröffnet.

Halle S. 13. Mai 1897.
Der Kaiſerl. OberPoſtdirektor.

2028) Wehlack.
Bekanntmachung.

Bei dem hieſigen Kaiſerl. Poſtamte
ſind zur Vertretung erkrankter Poſt
unterbeamten Arbeitskräfte er
forderlich, Perſonen, welche ſolche Be
chäftigungen übernehmen wollen, müſſen
Inbeſcholtenen Lebenewandels, durchaus
zuverläſſig ſein und dürfen ſich noch
nicht in vorgerück: en Lebensjahren be
finden. Hierbei wird bemerkt, daß ein
Tagelohn von 2 Mk. gezahlt wird.
Anmeldungen werden im Geſchäfts
zimmer des Poſtdirektors entgegen ge

nommen. [2026Merſeburg, den 18, Mai 1897.
Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann.

Pau u. Prennholz-
Auktion.

Montag, den 24. d. Mts., von
Nochmittags 2 Uhr ab, ſoll eine große

Parthie 2036Brennholz,
r u. Nutzholzſtücke
vom Abbruch einer Fabrik herrührend
im Grundſtück 5 Friedrichſtr. 2
hier, öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 18 Mai 1897.

Kirſchenverpachtung.
Freitag, d. 28. Mai, Nachm.

4 Uhr ſoll die Kirſchennutzung der Ge
meinde Corbatha bei Delitz aB.
in der Schenke daſelbſt öffentl. meiſt
bietend gegen gleichbaare Zahlung
verpachtet werden, die Bedingungen

im Termine. (2050Corbefha, den 20. Mai 1897.
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchen Verpachtung.
Die Kirſchnutzung der Gemeinde

Schkopau ſoll Donnerſtag, den
27, Mai, Nachmittag 3 Uhr im Gaſt
hof „zum Deutſchen Kaiſer“ öffentlich
meiſtbietend gegen gleichbaare Zahlung
verpachtet werden. Gleichzeitig
kommen Pfarr- und Kirchenwieſe mit
zur Verpachtung. Bedingungen im

Termine. [2061Schkopau, den 21 Mai 1897.
Der Gemeinde-Vorfſtand.

KirſchenVerpachtung.
Die zum Rittergut Schkopau ge

hörige Kirſchnutzung an dem Communi-
cationswege SchkopauDörſtewitz, ſoll am

Sonnabend, d. 22. Mai,
Mittags 11 Uhr,

tm Groß'ſchen Gaſthof meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung ver
pachtet werden. [1957

Die Gutsverwaltung Hchkopan.
Die Haupt- Vertretung einer

alten, gutfundirten Lebens Verſiche
rungsgeſellſchaft iſt unter günſtigen Be
dingungen für den hieſigen Platz zu ver
eben. Gefl. Off. sub. G. 687 befördert
ax Gerstmann, Verlin W. 9. [1964

Weil ich kinderlos, verkaufe mein
nahe Stadt gel.

5 enthaltend20 Meng,
meiſt Rübenbod. mit maſſ. Gebäuden,
leb. u. todt. Jnventar ſehr preis
werth für 78 000 k. bei

Auekunft ertheilt unter M. 10Anz.
Rud. Moſſe, Halle a. S. [2031

Wegen Verheirathung ver-
kaufe ich mein in fruchtdarſter und
ſchönſter Gegend Sachſens an Eiſenbahn,
Straße und nahe Stadt gelegenes

Gutin Größe von 230 Scheffel beſter
Felder u. Wieſen bei wenig Anzahlung.
Das Gut iſt über 200 Jahre in der
Familie, im beſten Stande, ſehr hoher
Kultur, hat überkomplettes Jnventar,
hübſche ſichere Nebeneinnahmen und
bringt nachweislich hohe Reinerträge.
Die Gebäude ſind bequem, maſſiv, ge
räumig und zeitgemäß. Näheres unter
W. K. 70 durch Rudolf Mosese,

Bautzen. [2041Karl Riesel's
Extra- Fahrten

nach dem

Nord- Cäp
und zum Beſuche der

Ausſtellung in Stockholm.
Spezial Programme und Anmelde-

Formulare zu dieſen beliebten

Nordlandreiſen
ſind zu haben in der

Kreisblatt- Expedition.

ger mit Erfolg
und billig inſeriren,
alle Mühewaltung
Vervielfältigung, Porto

und Nebenſpeſen erſparen will,
wende ſich an die älteſte u. leiſtungs-

fähigſte Annoncen-Erpedition
Haaſenſtein C Vogler A-G.

Carl Brendel, Merſeburg,
Sotthardtſtr. (998

Geldschraànke.
J. C. Petzold, Magdeburg

empfiehlt ſeine Fabrikate [95
in unübertroffener Vollendung.
Preiſe, außerordentlich billig.

S Preisliſten gratis und franco
Futtermittel

M. 4,15,
736
Mais,
Reisfuttermehl, 24-28 M. 4,
Weizenkleie, grobe V. 4,15,
Baumwouſagatmehlö8-620 M. 5,50
Erdnußkleie 50 Kg. M. 2 S
Frickes G Co Hamburgs.

Diesjährige junge Hähnchen und
Gänſe ſind zu haben. [2055

W. Grunow.
40 50 Stück junge Enten hat

abzugeben [1450H. Scharf, Dürrenberg.
1 Kalb, Jahr, unter zweien die

Wahl, ſteht zum Verkauf [1458
Crumpa 29.

Zu verk. 1 alterthüml. Wäſche
ſchrank, 1 gebr. Sopha bei Tiſchlermſtr.

Malpricht, Grüneſtr. [2058
Gut möbl, Zimmer m. od. ohne

Koſt z. verm Seffnerſtr. b. [2020

I

obbvggz ann

Die Vaterländiſche
HagelVerſicherungs- Geſellſchaft in Eiberfeld,

gegründet mit einem Capitale von 3 Millionen Mark
verſichert zu billigen und feſten Prämiey, bei welchen nie eine Nachzahlung

erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden
Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte

Dauer, oder auf eine beſtimmte Reihe ron Jahren abgeſchloſſen werden für
letztere wird in entſpreche der Prämien- Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeiträge prompt innerhalb Monats friſt voll ausgezahlt.

Nähere Auskun t über die Verſicherungs Bedingungen und Antrazsformu'agre
bei den unterzeichneten Herren Agenten.

Louis Zehender, Merſeburg.
F. H. Langenberg, Lauchftadt.
Robert Strüwpel, Porvitz.
Fr. Täubert, Reinsdorf.

Halle g. im Spril 1897.r

Ad. Kolbe, Ottsri tter, Ragwitz.
E. EFilenberg, Zöſchen.
E. Löhbnitz, Maurermſtr., Schortau.
A. Oertel, Roampitz.

Die General-Agenlur.
1773] Von der Heydt.

M nnnnFidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

(Inhalt: Lustspiele, Soloscenen, Couplets (mit Musik), Vor-
träge, Gesellschaftsspiele u. dgl.

Monatlich eine Nuwmer.
e Probenummern gratis und franco.

rn

Halbjährlich 1 Mk. 50 Pfg,

Der Gesanzgea Komiker.
Ausgewählte Couplets, Duette, Soloscenen ete. mit Melodien

und Pianoforte-Begleitung.
31 Bände (Band 27-31 neu), jeder Band 1 Mk.

Inhaltsverzeichniss gratis und franco,
r

Vademecum für Dilettanten.
Eine Anleitung zum öffentlichen Auftreten.

h

10. Auflage.

Die besten Deklamationen. und bomische Vorträge.

Von Max TWTrausil.
Geh. Preis 1 Mk. 20 Pfg.

Geh. Preis 1 Mk. 50 Pf.

Der Anubere- S o0n.
Die interessantesten Kunststücke der modernen Salon-Hegiäe,

Von Rober Robin.
Mit 122 Abbildungen. Geh. Preis 2 Mk. 40 Pfg.

195

Leipzig u. Dresden.

Die Bauchrednerkunst.
Von Gustav Lund,

2. Aufl. Mit IIlustrationen.

EEEBGBBEBEEBEGBBEBGEEEBE Be

u

Geh. Preis 50 Pf.
C. A. Koch's Verlag.

R

Von Sonnabend, den 20. d. Mts. ab, ſteht
2045ein großer Transport

2 J a

e t S3 221 e
nit Kälbern und hochtragende Färſen

im Gaſthof „Zur grünen Linde zum Verkauf.

Fom et o.Rüſtige Ochſenſpänner, 1,60
Mark Tagelohn, freie Wohnung,
Kart offelland- und Kleeland, finden

Siellung. (1455Vittergut Gr.-Görſchen.

z 100 Migde und
c 100 Knechte
ſucht der koſtenfr. Stellennachweis
Leipzig, Gerberſtr. 20 I. 1652

Sauberes, anſtändiges Stuben
mädchen ſucht zum 1. Jnli [1457

Reidel's Hotel, Freyburg a. U.
Mädchen oder Aufwartung z.

ſof. Antritt geſucht. [2054
Oberaltenburg 16.

Junges Mädchen als Kochlehrling
zum 15. Juni oder 1. Jull geſucht.

Hotel „zum Adler“,
Bad Lauchſtädt.1453)

I
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Neu!! CORMETTNA Neu!!
15 taſtig., 2reih. Harmonika von koloſ

ſalem Ton, ſenſationelle Neuheit, da
damit die feinſt. Sign ale, Fanfaren c.

ſpielbar.
Doppelbalg mit f Niſfelbeſchlag u ickel
balgecken, ff. Beintaſtu

Taſt. (26 13 c
Reg, 15 Taſt. (322015 cm) M. 10.75
incl. Verpackung u. Schule gegen Nachn.

nur direkt bei Richard Kox. Muſikw.

Duisburg.

Nummer 119, 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.

Großartiger Eff-kt!

Sehr ſolider feiner Bau,

2 Regiſt. 15
M. 7,59 2.

[1668

VII. Grosse
Pferde-Verloosung

zu Magdeburg.
Keine Ziehungsverlegung.

S Zur Verloosung gelangen
Sn qmnipagep S e

S 6000 Mark Werth.
PEquipage mit 2 Pferden

46000 Mark Werth.
S S 1 vwIeganerS Jagdwagen m. 2Juckern
S 3000 Markhinspänner-9tadtwagren

2000 ar.Einspänner Feldwagen
1500 Mark.

20 edle PferdeooS, i. V. v. 20,000 Ha-k.

I hooss

Fur Tioehung:
S 24. und 25. Juni d.

r (Pneumatik-Rover)
10 Mark. i. W. von 6500 Mark.

Porto und und S 2250
ist 29 vonst. werthvollebewinne

extra)
sind zu im Ganzen 2300 Ge-
beziehen winne i. Gesammtwerthe
durch von 60,000 Mark.

Herm. Semper
Magdeburg Breiteweg 44.

In Merseb urg zu haben
bei W. Bergmann, C. Brendoel,
Heinr. Schulze jun. und Louis
Zehender; in Delitz a. B, bei
Gastwirth Eberius. 11979l

Saufßartoffeln
Magnum bonum habe noch
abzugeben

M. IEnuss,
2040] Merſeburr

tReell und billig!
Poſtkorbflaſche mit 3 Ltr. 4 F.
feinen, reinen Samos M. 4.20, rotb.
Poriwein M. 5.25, rein. med. Cognac
M. 8. Cognac fine Chan p. W. 12.
hochf. Roth vein M. 4. alles ſranco
gegen Nachn. bei [1653
Rich. Rox Weinimport, Duisburg a. Rh.

C k0,entsiter. lieie 108llener

A.
In Purvor- u. Wurfelforma

AR W Voctl
Dresden

1

h

frühfahrs Fadwettrennen in Halt a

m auf der Rennbahn. Merſebur, er Chauſſee 4.

Sonntag, 23. Mai, 3 Uhr Nachm.
128 VRennun zen, zaßkreiche hervorragende Jahrer. (2043

x

Prinyp:

a

h

2

e

Putz Magazin
B. el verinmacher,

Merſeburg, Burgſtraße 5.
n Anerkannt billigſte Einkaufsquelle

geſchmackvoll garnirter Hüte
für Damen, Mädchen und Kinder.

Täglicher Eingang von Neuheiten.
T Sämmtliche Putzartikel als Fagons, Blumen, Federn,
Bänder; ferner Rüſchen, Handſchuhe, Corſetts, Spitzen

Sonnen und Regenſchirme
werdeg zu ſehr billigen Preiſen abgegeben.

Nouheit! Spachtelkragen Neuheit!
für Damen von 1,75 Mark an.

Neuanfertigung und Moderniſirung von Hüten
nach den neueſten Modellen ſchnell und ſehr preiswerth.

Des Andranges vor Pfingſten wegen, bitte ich die geehrten Damen
im eigenen Jntereſſ?, etwaige Beſtellungen rechtzeilig zu machen. 39

Billig und freundliche Bedienung. [2053

75

77227774 h

m

2*

7277
M en all. R. Arm eeeclt,

Electrotechnische Fabrik
Electricitätswerk

empfiehlt als Specialität

DVNAMO-MASCIINEN
eigener Konſtruktion in jeder Größe,

K. für Beleuchtung, Kraſtüberiragung u.
Galvanoplaſt'k.

I bis 300 Pferdeſt. Hochſpannungs
Kraſtübertragungen in Gleich- und
Wechſelſtrom. Mlectromotoro

Dampf Dynamos

v. Pferdekraft aufwärts.
Projekti: ung, Uebernahme u.
Ausführung von Edectricitäts-
werken für Orisbeleuchtung
ſowie einzelner Anlagen unter
weitgehendſter Garantie. [1928

in blau, grau und weiß
ſind ſtets zu ha“en in dec

Kreisblatt- Expedition.

Altarkerzen
S in nur prima Qualität

offerirt Carl EIKner,
2659] tS Zwei ältere gute Arbeits-

m pferde billig zu ver-
kaufen bei (1496
Bernh. Heinzel, Lützev.

2 Melk- Ziegen zu verkaufen bei
Adolf Thon, Starſiedel. [1449

Kuh mit Kalb zu verkaufen
Zweimen Nr. 2. 11451

Germanisehe Fischhandlung
2057) Friſche Sendungen
Schellsch, Schollen, Cabeljau,
Kieler u. Kappelsche Büchklinge,
Aale, Schellfische, Makreelen,
feinſte Hatjes heringe, Malta-
Kartoſfeln, Aal u. Heringe in Gelee,

Rollmops
empfiehlt W. Krähmer,
2056] Neue Matjes Heringe,

Veue Malta-Kartoffeln,
friſchen Braunſchweiger Spargel,

Zunge Hamburger Hähnchen
empfiehlt C. Timmerman m.

Felte Läm mer
zum Einzelverkauf ſtehen auf

Rittergut Branderoda
1932 bei Mücheln.

Hochtragende Ferſe ſteht zum Ver
kauſt Ellerbach Gut Rr. 10. [1447

e e

Sonnabend, den 22. Mai,

Deutscher Kriegerbun,
Gruppe Werſeöurg.

Das Jabrbuch des dentſchen
Kriegerbundes für 1898 könnedie Vereine unter denſelben Bedingung

wie bei directer Entnahme vom 1
Auguſt er. ab von mir beziehen. Ich
erſuche ergebenſt, mir bis zum
Juli er. die Zahl der gewünſchten
Exemplare mitzutheilen.
2052] GesKy, Gruppenführer,

Keichskrone.
Sonntag, den 23. Mai, Abende

I. Gartenconcert
gegeben von der hieſig. Stadtfapelle
Entree 25 Pfg.

Krumbholz, Muſik Director.

Lützkendorf.
Sonntag den 23. Mai, vog

Nachmittags 3 Uhr ab laden zum

G Burſchentanz
freundlichſt ein (1499die jungen Burſchen.

Neumikchende Ziege zu verkaufen bei
1448 M. Krell, Großlehna,.

R.
An Gaben gingen noch ein Frl,

Zehender 1 geſt. Unterrock, 1 Buch
und verſchiedenes in die Würfelbude,
Frl. Scheibe 1 gem. Corneliusſtänder,
1 Schreibtiſchgarnitur für die Würfel
vude, Fleiſchermeiſter Wiemann 40 Pf
Wurſt, Frau Rendant Ritter 1 Brod
körbchen, 1 Kaffeemütze, Aſſeſſor Hermes
1 Lampenteller, 1 Se rvirtiſchdeck., Frau
von Borcke eine große Anzahl japan,
Sachen, Frau Schultz 2 Rückenkiſſen,
Frl. Schultz 3 Nadelkiſſen, 3 gebrannte
Körbe, Frau Landrath Barth 6 gem,
Gläſer, 1 gebrannte Tafel, 3 Nadel-
kiſſen, 1 Breitchen mit Deckchen, 1
Kaſten, Frau v. Kogh 10 Mk., Frau
von Kroſigk 1 Blumenſtänder 1 Papier-
korb, 2 Kaiſerbilder, 3 Ausſtellungs-
becher, Frau Generaldirektor Kaßner
10 Mk., Herr Nägler 1 Korb mit
Kinderſpielzeug, 1 Körbchen, 1 Kaſten
und 3 Paar Strümpfe, Frau Geheim-
rath Crüger 1 Pu pe, Frau v. Land
wüſt 1 Schürze, 1 Erodteller, 1 Shäwl
chen, Gebr. Malpricht 1 Kleiderſtänder,
Frl. von Borcke 1 Etagére Frau
Direktor Kober 2 gemalte Journal-
mappen und 1 Schüſſel Sandplätzchen,
Frau Dietrich 20 i f., Frau und Frl
Marche 1 gebr. Hocker und 1 gewalker
Bilderrahmen, Frau Gräfin Stolberg
Durchlaucht 1 Elephant, 1 Kam'el, 6
Kaninchen 8 Cretonne-Kaſten, 6 gen.
Wappen. 3 gem. Photographierahmen,
1 Babykorb und 1 Sophakiſſen, Guſtov
Malpricht 1 Truhe, Frau und Frl.
Triebel 10 Mk. u. 1 gebr. Wandbrett,
1 gem. Truhe, G. Flörheim 12 Bürſten,
Schloßgärtner Wagner Blumendecoration,
Gräfin Schulenburg 1 gemaltes Brett,
Frau Paſtor Delius 6 M., 2 Teckchn,
Frau Geh.-Rath Helmke 1 Torte, Frl
von Häſeler 1 Aſchkuchen, Frl. Hube 1
Schüſſel Kuchen, 1 Torte, Frau von
Loos 1 Ananas, Frau Reg. Rath
Dittmer 1 Apfelkuchen, Frau von Rüts
1 Schüſſel kl. Kuchen u. 1 Theekranz,
2 gebr. Wappen, Herr Zimmermann 1
Schüſſel Mayonnaiſe, Frau OberReg.
Rath Alter 1 Schüſſel Marzipan und
1 Makronen, Frau Lieutn. v. Schöner-
mark 1 Stchüſſel Kuchen, Bäckermſtr.
Th. Hartmann 1 Korb voll feines Ge
bäck, Frau Reg.Rath Schmidt 2 Körbe

ubnrger Schulplatz ö,
mit Confect und 6 Mt.

h
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ſchluß in ihm,

kaner. „Geben Sie mir die H

ſchwimmt und zuckt.
nie vergeſſen, wos Sie mir heute ſagten ſtammelt

Mit dem Brandmal.
Roman von Gebhardt Schätzler-Peraſini.

(33. Fortſetzung.)

Forſchen Sie nicht donach, ich könnte Jhnen
45 antworten, als daß ich dort en Niemand

er habe, daß ich ſo viel Unglück erduldete aber

Lebensunterhalt.

dord eines Oftindienfahrers anwerben laſſen, als ſich
der bedauerliche Zwiſchenfall ereignete,“

Douglas hat voll Aufmerkſamkeit den Worten
Weiholds gelauſcht, Währenddem reift ein Ent-

„Was werden Sie beginnen, nach-
en Sie von hier als geheilt entlaſſen find

a er.eeigold ſtarrt düſter auf die Decke ſeines Bettes.

ch weiß es nicht,“ antwortete er dumpf. „Ver-
x hen will ich es wohl noch einmal am Hafen als
Laſtträger anzukommen.“

Unmöglich mit ihrer kaum geheilten Schulter!“
Ich vergaß. Nun, dann etwas Anderes,“

J t es ſchwer über ſeine Lppen. Dies „An-
dere wird das kühle Bett des Weltmeeres ſein.

Ich fragte, um Jhnen einen gutgemeinten Vor-
ſchlag zu machen,“ entgegnet ihm Douglas beſtimmt.
Ein Freund von vielen Worten bin ich nicht.

Wollen Sie nach ihrer Entlaſſung von hier in
meine Dienſte treten Jch bin etwas leidend und
brauche einen vertrauenswürdigen Mann, der ener
giſch meine Intereſſen vertritt. Rehmen ſie an

Weihold fährt ſich mit der Hand über die Stirn.
Er traut kaum ſeinen Ohren. „O, Herr Herr

ſtammelt er. „Fragen Sie ob der Ertrinkende
eine Hand verſchmäht, die ſich ihm rettend entgegen
ſtreckt. Aber es wird doch nicht gehen.“

„Weshalb nicht
„Jch beſitze keine Empfehlungsoriefe, ſelbſt meine

Papiere ſind mir abhanden gekommen.“ Weihold
ſenkte das Auge. Er ſelber hat das letzte Papier,

jenes Zeugnis, welches vom Zuchthaus Direktor
ausgeſt-Ult iſt, vernichtet. Niemand ſoll es mehr
bei ihm finden.

„Jch frage nicht darnach“, verſetzt der Ameri-
and well das

genügt mir. Und was Jhr Gehalt anbetrifft, ich
denke, darüber werden wir einig! Kräſtig ſchüttelt
er die Hand Weihold's, dem es vor den Augen

„Mr. Douglas ich werde

er. „Schon gut, Mr. Weihold, und auf baldiges
Wiederſehen Damit verabſchiedet ſich Harry,
draußen dem Arzt und der Wärterin auftragead,
es dem Verwundeten an nichts fehlen zu laſſen.
Durch das Fenſter der Krankenſtube bricht ein heller
Sonnenftrahl, die nahe Sommerzeit verkündend.
Der lichte Schein fällt auf das zurückgeſunkene, von
der Freude geröthete Antlitz Friedrich Weihold's, der
wie detend die Hände in einander verſchlingt.

„O mein Gott Hebſt Du mich noch einmar empor,
J ſo laß mich ſpäter nicht um ſo tiefer fallen! Wunder-

bar ſind Deine Wege!“
eine rauſchende, beſeeligende Melodie,

Jn ſeinen Ohren klingt
Wäre das

Brandmal wirklich geſchwunden vor dem ehrlichen
Wollen

An demſelben Abend theilt der junge Mann Frau
Smidt und ſeiner Verlobten mit, was er betreffs

J Weiholds beſchloß. Er findet nur Lob und An
erkennung für dieſes Vorhaben. Mutter und Tochter
bringen dem Verwundeten ihre vollſten Sympathien
entgegen.

Die beſchloſſene Vermählung wird auf einen Tag
feſtgeſetzt, an welchem vermuthlich Weihold die Ge
ſundheit wiederum vollſtändig erlaugt hat. So
wird der Arme mit dem erſten Schritt ſogleich in

ſeine neue, friedliche Zukunft eingeführt.

Jnſerate im Betrage

die Leiche Harry's Douglos nach dem Friedhofe
überſührt. Zwei tiefverſchleierte Damen überſchreiten
die prächtige Marmortreppe, um dem geliebten Toten
das letzte Geleit zu geben. Dicht neben ihnen be
merken wir einen äußerſt diſting uirt ausſehenden
Herrn in vorgerückterem Alter, aber aufrecht und
elaſtiſch ſich daher bewegend. Ein nach engliſcher
Mode geſchnittener, ſtark mit Grau vermiſchter Bart,
umngiebt das offen blickende Antlitz, in welchem fried
liche Milde gepaart mit einem Anfluge von Schwer
muth ſtehen. Es fällt unendlich ſchwer in dem
vornehm ausſehenden Gentleman den einſtigen Fried
rich Weihold zu erkennen, den wir zuletzt, von Elend
und Noth erfaßt, in der Matroſenſtraße und dann
im Krankenhauſe erblickten.

Heute iſt Weihold bereits ſeit einem Jahr Kom
pagnon des bedeutenden Handeshauſes Douglas u.
Comp. und während längerer Zeit überhaupt der
Leiter der Geſchäfte, da Harry's Krankheit ſich
mehr und mehr verſchlimmerte, bis endlich die
Kataſtrophe eintrat, welche nicht mehr zu vermeiden
war. Er ſelber denkt jetzt noch oftmals, wie über
raſchend glücklich fich ſein erſt ſo trauriges Geſchick
änderte. Mr. Douglas erkannte ſehr raſch ſeiner
Zeit die Fähigkeiten des raſtlos Arbeitenden, deſſen
Treue und Ehyrlichkeit ſich bei hundert Vorfällen
zeigte.

Hochgeſchätzt wird heute wie ſtets Weihold von
Frau Smidt und deren Tochter. Einige tröftende
Worte ſprechend, half der Erſtere den beiden Damen
ihre Wagen beſteigen.

Der Tod Douglas hat ihn maächtig erſchüttert,
muß er ſich doch die Frage ſtellen: „Was
nun

Nachdem die Trauer-Feierlichkeiten vorüber, ver
ſenkt ſich Weihold ſogleich wieder in ſeine Arbeiten,
die gerade jetzt drängender als je ſind.

Acht Tage ſpät. r läßt ihn Frau Smidt zu ſich
bitten, um mit ihm die momentane Situation zu
beſprechen. Augenblicklich leiſtet er dem Erſuchen
Folge, da er weiß, daß ein klarer Ueberblick ge-
ſchaffen werden muß.

Verſehen mit zahlreichen Geſchäftsnotizen tritt er
bei der alten Dame ein, welche ihm erklärt, daß ihre
Tochter ſie gebeten, mit Mr. Weihold das Nöthige
zu verhandeln. Auf die bereitwilligſte, höflichſte
Weiſe unterrichtet er ſeine Gönnerin von dem Stand
der Geſchäfte. Die Ausſichten ſind gut, ſehr gut
ſogar, dank der vortrefflichen Anordnungen und Ab-
ſchlüſſe Weiholds,

„Harry iſt tot“, ſagte nach manchem Hin und
Herreden Frau Smidt, „und die Frage liegt nahe,
wie und unter welchen Umſtänden fernerhin das
Geſchäft fortgeführt werden kann. Wie denken Sie
darüber

„Offen geſtanden, beſchäftigten ſich meine Ge
danken noch nicht mit dieſem Umſtande. Gerade
die verfloſſenen Tage brachten ſehr viel Arbeit,
Allein ich denke mir die Sache ziemlich einfach und
allein im Sinne meines armen Freundes Douglas
zu handeln wenn ich ſage: Frau Jenny wird nach
Ablauf der Trauerzeit einem anderen Ehrenmann
die Hand reichen, welcher ſodann im Geſchäft an
Harry's Stelle tritt. Zweifeln Sie nicht, daß ich
bis dahin Alles aufbieten werde, das Geſchäft auf
der vollen Höhe zu erhalten. Es ſoll mich freuen,
ſeiner Zeit die Bücher meinem oder vielmehr
Harry's Nachfolger übergeben zu können.

Die alte Dame blickt ihn erſtaunt an. „Daran
iſt für das Erſte nicht zu denken,“ entgegnete ſie.
Sind und waren Sie nicht Kompagnon meines
Schwiegerſohnes?“

„Das wohl,“ meint Weihold,“ doch wiſſen
Sie ja ſelbſt, daß ich niemals einen Anſpruch au
dieſen mich ſo ſehr ehrenden Poſten machte.

„Jch weiß; Sie übernahmen nur die Mühe und
Arbeit.“

Er will ihr antworten, wie wenig er begehrt, ja
wie ſehr es ihn ſchon beglückte, daß er wiederum

e ee56in die Geſellſchaft anſtändiger Menſchen kam. Doch
unterbricht ſie ihn mit einer raſchen Bewegung.

„Nein, nein, ich habe Jhnen einen anderen Vor
ſchlag zu machen. Alles Nähere beſprach ich bereits
mit meiner Tochter. Jch frage Sie deshalb Mr.
Weihold, wollen Sie das Geſchäft fortführen, wie
bisher, mit allen Rechten eines Eigenthümers Sie
ſollen vollkommen frei in Jhren Verfügungen ſein,
wir Frauen verſtehen ja ſo wenig von der Sache.“

(Fortſetzung folgt.)

Provinz und Umgegend.
t Freyburg, 19. Mai. Der auf dem Neubau

des Bolzeſchen Stallgebäudes beſchäftigte Maurer
E. fiel heute beim Aufrichten eines Rüſtbalkens
von einer Mauer und erlitt außer Verſtauchung
an dem rechten Fuße durch den nachſtürzenden
Balken einen Bruch des rechten Achſelbeines.
Anordnung des Arztes wurde er der halleſchen
Klinik zugeführt.

Gera, 19. Mai. Jn einer der letzten Nächte
iſt hier eine Rohheit verübt worden, die an Zer-
ſtörungswuth grenzt. Drei „Männer“ von
denen der Aelteſte etwa 30 Jahre alt iſt, begannen
ihre Thätigkeit, nachdem ſie gezecht hatten, in einem
Garten an der Steinſtraße, wo ſie dem Gärtner
Kratſch aus deſſen Hühnerzucht 14 Stück größere
Hühner nahmen und dieſen die Köpfe abriſſen, die
dann im Garten verſtreut wurden. Einige der ge
tödtet.n Thiere wurden mitgenommen. Auch mit
vorhandenen Eiern wurde Unfug getrieben, in der
Laube Möbelſtücke beſchädigt u. ſ. w. Der nächſte
Beſuch galt dem Nachbar Biehl, wo die Vandalen
aus einer im Gartenhouſe befindlichen Canarienzucht
dreißig zum Theil werthvolle Thiere tödteten bezw.
ahlen und das neue Gelege zerſtörten. Eine An
zahl Miſtbeetfenſter fiel den frechen Patronen eben
falls zum Opfer. Ein am Thatorte liegen ge
bliebenes Meſſer jedoch war im Vorjahre bereits
gelegentlich einer Meſſeraffäre in die Hände der
Polizei gekommen und führte, da es wiedererkannt
wurde, zu einer Hausſuchung bei dem früheren
Eigenthümer desſelven und dadurch zur Entdeckung
der Thäter. Den Geſchädigten ſind die ſauberen
Burſchen nicht bekannt, ſo daß die Annahme es
hondele ſich um einen Racheact, hinfällig iſt. Duß
bei de Beſtrafung ſolcher Unthaten das ſchärſfſte
Strafmaß in Anwendung gebracht wird, iſt nicht
nur Wunſch, ſondern Forderung aller rechtlich
denkenden Menſchen.

f Rudolſtadt, 12. Mai. Jn dem bisher noch
nicht vollſtändig mitgetheilten Beſcheid des ſchwarz-
burgiſchen Miniſteriums wegen Verſagung der
Genehmigung zur AbhaltungdeutſcherNational
feſte am Kyffhäuſer, heißt es:

Wir dürfen es uns verſagen, in eine Kritik der
Ausführbarkeit dieſer Jdee überhaupt einzugehen, wohl aber
haben wir geltend zu machen, daß die Pläne für die Aus
geſtaltung der Arenag und der Umgebung derſelben derartig
eingreifende Beränderungen in dem ſüdlich des Kyffhäuſer
Burgberges belegenen Thale bedingen würden, daß das jeztzige,
großartige Naturbild, welches einen Hauptbeſtandtheil des das
Ange des Beſchauers entzückenden Blickes vom Burgberge aus
mach. durch die in Vorſchlag gebrachten Anlagen vollſtändig
zerſtört werden müßte. Nach dem Projekte ſollte auf einer
großen Fläche die Sohle des Hauptthales und der Neben-
thälchen erhöht werden, um Platz für die Areng und deren
Rebenanlagen zu gewinnen. Die Laubholzbeſände der nach
Norden einhäugenden Wände müßten danach bis an die obere
Bergkante beſeitigt werden. Es würde die Anlegung großer
Steinbrüche nothwendig werden, um das Material für die
Banuwerke zu gewinnen. Mit einem Worte, es würde eine
vollſtändige Umwandlung der natürlichen Ver
hältniſſe eintreten, die das Schöne vernichtet
und etwas Neues an deſſen Stelle ſetzt, das land ſchaftlich
von zweifelhaftem Erfolge ſein wird. Ganz beſonders
machen wir noch darauf aufmerkſam, daß die Anlage eines
großen Waſſerbeckens durchaus verfehlt ſein würde, weil in dem
Thale Quellen und Bäche nicht vorhanden ſind und durch die
Tagewäſſer ausreichende Waſſermengen nicht gewonnen werden
können. Wir fühlen uns geradezu verpflichtet, das be
ſtehende großartige Naturbild als würdigſtes Zubehör des
erhabenen Kaiſerdenkmals gegen ein ſolches Vorhaben zu ſchützen

f Plauen, 20. Mai. Die Handardeitersehefrau
Schlächter aus Rößnitz, die unlängſt ihre fünfjährige
Tochter ermordet hat, iſt für geiſteskrank
erklärt worden und wird demnächſt in eine Jrren
anſtalt übergeführt werden.

bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.

Auf
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v für den localen Theil ſind uns willkommen
tiheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu (aſſen.)

Merſeburg, den 21. Mai 1897.
Unſere Huſaren werden demnächſt wohl

auch die Litewka erhalten. Dieſes bequeme
Kleidungsſtück, das ſich bei den Fußtruppen als
ſehr praktiſch bewährt hat, wird nunmehr nach einer
kriegsminiſteri llen, mit Genehmigung des Kaiſers
erlaſſenen Anordnung auch bei der Kavallerie als
außeretatsmäßiges FFrriedensbekleidungsſtück einge
führt, deſſen Beſchaffung dem Ermeſſen der Re-
gimenter überlaſſen bleibt. Die Litewka der Ka
vallerie wird mit Nummernknöpfen verſehen, bei
den Huſaren werden die Taillenknöpfe durch Attila-

roſetten erſetzt. 9Vonden Jmkern wird allenthalben
darüber Klage geführt, daß infolge der rauhen
Witterung der letztvergangenen Wochen die Aus-
ſichten auf ein gutes Honigjahr mehr oder weniger
zu ſchwinden beginnen. Eiwestheils hindern die
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe die raſche Ent
wickelung der Blüthen aus denen die Bienen ihr
Haus zu beſtellen pflegen, und anderntheils fehlt
die ausreichende Wärme, die die Thierchen nun
einmol zu ihrem Wohlbefinden brauchen. Es ſollen,
wie die Jmker erzählen, viele Bienen durch den
Froſt und die kalte Witterung überhaupt ihr Eade
geſunden haben.

Wieſel, Marder und Katzen gehen
jetzt wieder auf Raub aus. Gartenbeſitzer und
Freunde unſerer gefiederten Sänger können deßhalb
zur jetzigen Brütezeit nicht genug darauf auſmerk, am
gemacht werden ein wachſames Auge auf dieſe
gefräßigen Feinde unſerer Vogelwelt zu haben.

Heute Mittwoch prügelten ſich in der
untern Hälterſtraße zwei Schuljungen, wobei der
Größere den Kleinern ſo heftig auf das Pflaſter
warf, daß dieſem die Naſe blutete und auch
einige Zähne ein geſchlagen zu ſein ſchienen,

Selbſtmord mittels Revolvers. Jn
der Klinik eines Arztes zu L. Lindenau hat ſich
geſtern Morgen ein früher dort in Behandlung be
findlicher und jetzt dort zu Beſuch anweſender,
47 Jahre alter Rittergutsbeſitzer aus Schafſtädt
durch einen Revolverſchuß entleibt. Körperliches
Leiden iſt, wie wir in den „L. N. N.“ leſen, dos
Mot'v zur That.

Vermiſchte Nachrichten.
(Das Befinden des Fürſten Bismarch iſt

z. Zt. ein recht gutes er machte dieſer Tage mit ſeinem
Sohne, dem Grafen Herbert, eine mehrſtündige Spazierfahrt
im Sachſenwalde. Der Fürſt rauchte behaglich ſeine Pfeife
und grüßte die Spaziergänger aufs Freundlichſte er ſah ſehr
wohl aus. Es beſtätigt ſich, daß der Altreichskanzler in dieſem
Sommer zum Kurgeb auch nach Gaſt ein gehen wird.

(Das 900 jährige Jubiläum ihrer Grün-
dung) wird die norwegiſche Krönungeſtadt Drontheim im
Laufe des Sommers feierlich begehen. Wie man aus Chriſtiania
ſchreibt, wird das Königspaar den Feierlichke ten beiwohnen,
auch wird ein norwegiſch-ſchwediſches Geſchwader in Sront
heim erwartet, um die fremden Kriegsſchiffe, deren Ankunft in
Ausſicht geſtellt worden iſt, zu begräßzen.

(Schildpattkämme,) Ein Umſtand bei dem
Pariſer Bazarbrand muß noch beſonders hervorgehoben
werden, da er nicht unwichtig iſt. Der Mode entſprodend,
trugen die Damen nicht nur den rieſigen Aufbau auf Schultern
und Kopf, ſondern auch mehrere Schildpatttämme im Haar.
Echtes Schildpatt bildet heutzutage eine ſeltene Ausnahme,
beſonders da die Meiſten es nicht von unechtem unte. ſcheiden
können. Das nnechte Schildpatt aber beſteht aus Celluloid.
Dieſes iſt nicht blos äußerſt fuergefährlich, ſondern ſprüht und
ſchießt Funken nach allen Sciten, ſobald es Feuer gefaugen
hat. So erklärt ſich um ſo mehr, daß die Damen, nicht b'os
die umgekommenen, ſo fürchterlich am Kopf zugerichtet wurden.
Die brennenden Kämme zerſtörten Haar und Kopfhaut
furchtbar.

(Jch bin ein Deutſcher Unter den wackeren
Männern, die fich um die Rettung der armen Unglücklichen
beim Pariſer Bronde ſo große Verdienſte erworben haben,
befindet fich ein Deutſcher Namens Karl Wagener. Derſelbe
iſt gebürtig aus dem waldeckſchen Städtchen Sachſenhauſen,
und der Sohu einfacher Ackersleute. W- iſt Bedienſteter im
PalaisHotel, Als nach der Kataſtrophe auch er dem Präſi
denten vorgeſtellt wurde und man ihn nach ſeiner Herkunft
befragte, „da““, ſchreidt W. an ſeine Eltern, „antwortte ich
dreiſt „Jch bin ein Deutſcher!“ Alle Anweſenden, der Präſident
nicht ausgeſchloſſen beglückwünſchten ihn mit freundlichem
Händedruck. Als äußeres Zeichen der Anerkennung erhielt er
die ſilberne Medaille 1. Klaſſe.

(Unwetter.) Bei einem über Köln und Umgegend
herniedergegangenen überaus ſchweren Gewitter fubr der Blitz
bei Zündorf in einen auf freiem Fe'de befindlichen Trupp

kommando zu einer vierzehntägigen Uebung geſtellt.

Leute nieder; ein Mann wurde getödtet vier betäubt; bei
Wahn wurde ein Pferd getsdtet, der Reiter gelähmt mehreren
Feldarbeiterinnen wurden die Kleider in Brand geſetzt, ſte
konnten jedoch durch ſchnelle Hilfe vor dem Flammentod be
wahrt werden.

(Vom Blitz erſchlagen.)
4 Arbeiter vom Blitz erſchlagen.

(Eiſenbahnnnglück bei Gerolſtein.) Auf der
Eifelbahn iſt zwiſchen der Station Hilles heim und
Gerolſtein ein nach Metz gehender Militärzug, der Reſerviſten
aus Rheinland und Weſtfalen, davon die Mehrzahl aus dem
Vergiſchen, beförderte, verunglückt. Es wurden, wie nunmehr
feſtgeſtellt, 9 Reſerviſten und 1 Bremſer getödtet, 35 Reſerviſten
und 2 Fahrbeamte zum Theil ſchwer verletzt. Jn Barmen
hatten ſich Dienſtag mehrere hundert Reſerviſten beim m

ieſe
Reſerviſten wurden in einem Militär- Sonderzug über Köln
und die Eifelſtrecke nach Metz befördert, wo ſie bei den dortigen
Truppentheilen ihre Uebung leiſten ſollten. Jn dem Zuge be
fanden ſich 5 Offiziere und 1124 Reſerviſten der Regimenter
98, 130, 135 und 143, von denen neun Zehntel nach Metz,
der Reſt nach Mörchingen beſtimmt war. Der Sonderzug traf
Nachmittags gegen 6 Uhr in Kölu ein. Froh und wohl
gemuth waren die Reſerviſten, als ſie im Kölner Hauptbahnhof
Aufenthalt hatten, und Keiner von ihnen konnte ahnen, welcher
Gefahr er entgegen ging. Als der r der Eifellinie ſich
Nachts kurz nach 12 Uhr zwiſchen Hillesheim und Gerolſtein
auf offener Strecke defand, wurde er bei ſtar'em Gefälle durch
Brechen einer Kuppeinng auseinander geriſſen Wenige Se
kunden nach der Trennunz der beiden Zugtheile ſtieß der an
fangs etwas zurückgebliebene hintere Theil, der bei verſtärktem
Gefälle nun ſchneller als der vordere fuhr, auf dieſen mit ſolcher
Gewalt, daß fi ben mit Reſerviſten beſetzte Wagen zertrümmert
wurden. Erſt nach geraumer Zeit gelang es, in der Dunkelheit
Klarheit über die Größe des Unglücks zu erhalten Die „Köln.
Z. erfährt noch Folgendes aus zuverläſſiger Quelle Das
Unglück hat fich zugetragen, als der Zug die ſtarke Kurve in
Höhe des Gerolſteiner Schloßbrunnens auf Pellen zu pa ſirte.
Bei dem Anprall wurd n ſieben Wagen theils ganz, theils nur
in einzelnen Abtheilen pertrümmert, ſo daß die Wagen und
deren Theile fich quer über das Geleiſe ſtellten. Aus dem
Chaos der zertrümmerten Wagen ertönten fürchterliche Schmerzeas
rufe. Die Unverſehrtgebliebenen ſprangen nach dem Unglück,
di Schwere fie voch nicht ahnten, aus den Abtheilen, um
ihren verunglückken Kameraden beizuſtehen. Jn der erſten
Minute war bei der Dunkelheit nichts zu machen, und es
dauerte auch dann noch geraume Zeit, bis aus Gerol-
ſt à die durch die Hilferufe aus dem Schlafe geſchreckten
Bewohner zur Unglücksſtätte eilten. Die meiſten der Todten
ſcheinen erſt längere Zeit nach dem Unfall geſtorben zu ſein.
Das Zugperſonal war gezwungen, um wenigſtens ſo ſchuell
wie möglich Licht zu ſchaffen, die Trümmer eines Wagens, aus
dem man die Todten und Verwundeten gehoit hatte, anzu
zünden Bei dieſer trourigen Beleuchtung erſt konnte man nach
den Todten und Verwundeten ſuchen. Ein Arzt aus Jünke
rath, wo das Unglück zuerſt bekannt wurde, fuhr mit einer
Maſchine zur Uaglücksftätte. Bald trafen auch Aerzte aus
Geroi in und den benachbarten Orten ein, während Geiſtliche
mehreren der Ster enden die Tröſtungen der Religion ſpendeten.
Bei dem Anprall wurden ein Bremſer und zwei Reſerviſten
aus einem Wagen in einen Waſſertümpel geſchleudert und
ſiad, da ſie ſchwerletzt waren, ertrunken. Der Zaz, der 86
Achſen hatte, wurde von zwei Güterzugmaſchinen ohae Car
penter-Lufth emſe geſahren.

Thegter uns Muſik.
Leipziger Stadttheater. Spielplan Neues

Theater. Sonnabend Der fliegende Holländer (Aufang 7
Uhr.) Altes Theater. Sonnabend Die Reiſe um die
Erde in 80 Tagen. Anfang /,8 Uhr.)

Heer und Marine.
Neue Standartenbänd er hat der Zar ducch

Oberſt Nepokoitſchitzky dem 24. Dragonerregiment
is Darmſtadt überbringen lafſen.

Bei Laon wurden

Gerichtsverhandlungen.
Jm Beleidigungsprozeß Witte-Stöcker

ſtand Donnerſtag die BVeryaudlung in der Reviſions inſtanz vor
dem Strafſenat des Kammergerichts in Berlin an.
Die Entſcheidung erging dahin, daß auf die Reviſton des Hof
predigers Stöckers, ſoweit ſie ſich gegen ſeine Verurtheilung
wegen Beleidigung und BSeihilfe hierzu zu einer Geldſtrafe von
500 M. richtet, das Vorderurthen aufzuheben und die Sache
an das Landgericht zurückzuverweiſen ſei, daß indeſſen die Re
vifion des Pfarrers Witte, die rüzte, daß der Borderrichter
den z 187 des Recchsſtrafgeſetzbuchs durch Nichtanwendnsg
verletzt und daher den Hoſprediger Stöcker zu Unrecht nicht
wegen verleumderiſcher Beleidigung verurtheilt have, und
die Reviſion Stöckers, ſoweit ſie dem Vorderrichter vorwarf,
daß er auf die Widerklage Witte nicht vernrurtheilt hatte, zu
rüchzuweiſen ſei.

Gerichtsweſen und -Entſcheidungen.
Tellerſammlungen in Verſammlungen.

Eine Entſcheidung des preußiſchen Kammergerichts gegen
die Auffaſſung der Polizerbehörden, die Tellerſammlungen in
den Verſaminngen unter den Begriff der „Kollekte“ zu
bringen, wofür die behördliche Genehmigung erforderlich iſt,
kam vor der Strafkammer am Landgericht II Berlin zur
praktiſchen Anwendung. Ju Biesdorf fand eine öffentliche
Volke- Verſammlung ſtatt, die der Biidzauer Klette ein
berufen hatte. Kl. beauftragte den Maurer Knauer, am
Eingang des Saoles von j dem Eintretenden ein Eintrittsgeld
zu erheben. Der überwachende Gendarm wollte nun be
merkt haben, daß nicht von jedem Eintretenden ein Eintrit. sgeld
erhoben wurde, und ſolgerte daraus, daß die Beſucher auch
ohne Eintrittsgeid in den Saal gelangen kopnten und hinter

der ttegelderhebung nur
oder

anſtaltung einer nicht genebmigten Kollekte zu je s gen Vet.

kammer. Nunmehr beantragte der Berthe diger beim hie

er
traſſenat
Eintritt

weſen ſe.,

Liiſtung vor, die der Verſammlungs Unternehmer dte a
ſolche Gegenleiſtung wäre auch anzunebmen, wenn di ine
des zu zadlenden Eintrittsgeldes in das Beiieben jedes Höhe
zelnen geſtellt war. Es liege ein ähnliver Fall vor ale r

allerici Liſtungen von
und fich von jedem Gaßte ein Honorar in beliebiger tet
geben läßt. Jn einem ſolchen Falle werde man da Höhe
ſammen ſchwerlich unter den Beg'iff der Kollekte b
können.“ Das Kammergericht ſtellte fich auf denſelben
punkt und wies die Sache zur erneuten Verhandlung
Vorinſtanz zurück. Da die Rechtslehrung des Kammer t die
für die Strafkammer bindend war, ſo mußte Freiſpret

erſolgeu. ungVerſicherungsweſen. d
Bezüglich der Verſicherungspflicht der t

Hausinduſtrie beſchäftigten Ehefrauen b r
Reichsverſicherungeamt die Feſtſtellung beſtimmter Umſtänt
für erforderlich erachtet, aus denen ſich ergiebt, ob eine
nur als Gebilfin ihres Maunes oder wehen di
als verſicherungspflichtige Hansgewerre
treibende anzuſehen iſt. Als ſolche Umſtände haben
gelten 1. Die Beſchäftigung des Ehemannes und der Cheſr
für verſchiedene Arbeitgeber. 2, Die ausdrückliche Auneriendu
der Selbſtändigkeit der Ehefrau Seitens des Auftraggeber

Die Lohuberechnung der Ehefrau auf vbeſondered Kont
4. Eine getrennte Lohnberechnung für die Ehefean auſ du
gemeinſchaftlichen Konto der Ehegatten. 5. Eine geſonde
Ab ieferung und Lohnzahlung, ſowie die geſondert zu tragen
V rantwortung für die Seſchaffenheit der zu ſer igenden Wanne

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Die Andree'ſche Nordpolexpedition hat

ſoeben an Bord des ſchwediſchen Kanonenboots „Swenelſun
Gothendurg verlaſſen und die Keiſe nach Spitzberge
angetreten, um von dort aus die Balloufahrt ßer
den Nordpol ausßzuführen, die im vorigen Sommer we g
ungünſtiger Winde nicht von Katten gehen konnte. gen

de
wrreeeGottesdienſtanzeigen.

Sonntag, den 23. Mai predigen
Dom. Vorm. */8 Uhr Preriger Bornhak, Vor

10 Uhr Diakonus Bithorn. Vorm. 11 Uhr: Kindern
gottesdieuſt. Superintendent Martius,

Stadt. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Werther. Vorm. 10
Uhr. Diakonus Scholl neyer- Vorm. 11 Uhr Kinſerx
gottesdienft. Abends 8 Uhr Jünglingeverein,

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius, Vorm,
11 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Teuchert

Katholiſche Kirhe. Soontag, den 23. Mai, Vorm,
210 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Cyriſten
lehre und Andacht.

Volksbibliothek.
Bürgerſchule parterre.

etterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai. Wolkig, nor

male Wärme, lebhafter Wind, v elſach Ge
witter.

Neueſte Nachrichten.
Trier, 25. Mat. Zum Eiſenbabnunglück

bei Herolſtein wird gemeldet, daß der Stagts-
anwalt Melchers a s Trier den ganzen Tag hin-
durch die Unterſuchung auf der Unglückſtelle leitete,
Ueber das Unglück ſelber heißt es: 17 Wagen
waren losgekoppelt und rannten aus einer
Entfernung von 200 Meter das fallende Geleiſe
hinab gum den erſten Zugtheil, wodurch die fu cht-
bare Z e rtrümmerung der zunächſt aufeinander
ſtoßenden Wagen verurſacht wurde.

Verantwortlich für den textlichen Theil G. A. Leidholdt;
für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Hterſeburg.

Sonnabend, von 12 Uhr, II.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Soiden-Damaste Mk. l. 35
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von 69 P.
bis vik. 18.65 per Meter. jlat geſtreift, karriert, gemußſtert,
Damaßſie ete. (ca. 240 verſt. Qual. und 2200 verſch. Farben,
Deſfins ete) porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter um
gehend. Durohschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter.
Seidenfabriken G. Ienneberg(K.u.k. Hoſl) Zürich

t
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